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Seit 1995 deutlicher RÃ¼ckgang bei Luftschadstoffen und Treibhausgasen mit
Ausnahme von CO2

Die Emissionen von Luftschadstoffen und Treibhausgasen verringerten sich zwischen 1995 und 2015 zum
Teil deutlich, wie die aktuellen Daten der Luftemissionsrechnung von Statistik Austria zeigen. Die
hÃ¶chsten RÃ¼ckgÃ¤nge wurden bei Schwefeldioxid (SO2; -66,1%), flÃ¼chtigen organischen
Verbindungen ohne Methan (NMVOC; -43,2%) sowie bei Kohlenmonoxid (CO; -41,6%) erzielt. Deutlich
reduziert erwiesen sich auch die Emissionen betreffend Methan (CH4; -31,7%), Lachgas (N2O; -21,1%),
Stickoxide (NOx; -15,7%), Ammoniak (NH3; -3,7%) sowie Feinstaub in Form von PM10 (-16,8%) und
PM2.5 (-25,5%). Dabei wurden nur jene Emissionen betrachtet, die von in Ã?sterreich ansÃ¤ssigen
Unternehmen, Institutionen und privaten Haushalten verursacht wurden. Basis fÃ¼r die Berechnungen ist
die Ã?sterreichische Luftschadstoff- und Treibhausgas-Inventur des Umweltbundesamtes.

Eine Zunahme im Langzeitvergleich wurde lediglich bei Kohlendioxid (CO2) verzeichnet: Von 1995 bis 2015
nahmen die Emissionen des klimawirksamen CO2 um 4,6% zu, wobei 2015, nach RÃ¼ckgÃ¤ngen in den
Jahren 2010 bis 2014, erstmals wieder ein Anstieg bei den klimawirksamen CO2-Emissionen verzeichnet
wurde. Der bisherige HÃ¶chstwert wurde mit rund 74 Mio. Tonnen im Jahr 2005 erreicht. Durch den
vermehrten Umstieg auf erneuerbare Energien wurde im gleichen Zeitraum (1995 bis 2015) ein Anstieg der
klimaneutralen CO2-Emissionen aus biogenen Quellen um 99,2% erzielt.

Quelle: Statistik Austria
Weitere Informationen: http://www.statistik.at/web_de/presse/114910.html

Gedruckt am 29-04-2024 | Alle Angaben ohne Gewähr. Seite 1 von 1

Nicht zur kommerziellen Nutzung freigegeben.


